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PROTOKOLL DER DORFGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Mittwoch, 13. Dezember 2023, 19:30 – 20:30 Uhr,  
Kino Meiringen 
 

Vorsitz: Fuchs Gerhard, Dorfobmann 
 
Anwesend: Rüger Albin, Vize-Dorfobmann  
 Abplanalp Simon, Dorfrat 
 Birri David, Dorfrat 
 Fankhauser Andreas, Dorfrat 
 Linder Urs, Betriebsleiter 
 
Entschuldigt: es sind diverse Entschuldigungen eingegan-

gen. 

Protokoll: Fontanive Michel, Dorfschreiber 

 

 

Traktandenliste 
 
2023-149   Eröffnung der Dorfgemeindeversammlung 
2023-150   Neue Abgaben, neue Massnahmen und der Stromtarif 2024 
2023-151   Stand der Bestrebungen rund um die Entflechtung 
2023-152   Informationen zum Druckleitungsersatz Haselholz-Meiringen 
2023-153 

  
Die Zukunft der Dorfgemeinde Meiringen im Hinblick auf die En-
ergiewende 

2023-154   Diverse Themen und Fragen aus dem Plenum 
2023-155 

  
Ordentlicher Teil der Dorfgemeindeversammlung - Verpflich-
tungskredite 2023 

2023-156   Dorfratswahlen 2023 
2023-157   Beschlussfassung zum Reservoir Egg 
2023-158   Varia zum Aschluss 
    
 
 
 

  



  391 

S o n n t a g ,  3 1 .  D e z e m b e r  2 0 2 3   S e i t e  391 | 23 

 

Beschluss-Nr. 2023-149 
Eröffnung der Dorfgemeindeversammlung 
 

 

Gerhard Fuchs eröffnet die Versammlung um 19.00h.  
 

 
 

Es sind 37 Personen anwesend. Er erläutert die Traktanden und erklärt, dass mit dem 
ordentlichen Teil die entsprechenden Erläuterungen erfolgen. 

 

Gerhard Fuchs erklärt die Traktanden und verweist auf die entsprechenden Redner. 
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Er fragt in die Runde, ob es Änderungen anzubringen gäbe. Keine Wortmeldungen aus 
dem Plenum. Damit übergibt er an Michel Fontanive für die Erläuterungen zum Stromtarif 
2024. 
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Beschluss-Nr. 2023-150 
Neue Abgaben, neue Massnahmen und der Stromtarif 2024 
 

 
Michel Fontanive erklärt die Fakten zum Stromtarif 2024. Er erläutert die Faktoren, wel-
che den Tarif beeinflusst haben. Zum einen sind dies die Kosten der Vorjahre, zum ande-
ren die Investitionen und Beschaffungskosten. Der Gemeinderappen wurde dem Netz 
abgezogen und entsprechend in der Tabelle ausgewiesen. 

 
Michel Fontanive erklärt auf der nächsten Folie die Marktbedingungen, welche sich mas-
siv verändert haben. Wir sprechen heute von einem Verbundmarkt, welcher die ganze 
EU betrifft. So sind lokale EVU nun diesem Markt ausgesetzt und das Controlling rund um 
den Markt ist sehr schwierig. Niemand kann in die Zukunft blicken, aber die Alpen Energie 
versucht mittels verschiedener Methoden, diese Perspektive zu entwickeln. Urs Linder hat 
für das kommende Jahr sehr gut reagiert und damit die Kosten für die Beschaffung ers-
tens massiv gesenkt und zweitens den Preis damit stabilisert. 

Wir sind in der Schweiz aber generell der Sommer-Winter-Verfügbarkeit ausgeliefert. 
Das heisst, es gibt mehr Strom im Sommer, als im Winter. Die Erneuerbaren produzieren 
ebenfalls mehrheitlich im Sommer. Dies bringt zwei Probleme mit sich: 

1. Der Preis im Sommer wird verwässert. Die PV-Kunden kriegen tendenziell weni-
ger 

2. Die EVU können ihren Strom ebenfalls im Sommer nicht mehr so gut verkaufen, 
was die Rückstellungen für die Winterbeschaffung beeinträchtigt. 

Diese Probleme müssen wir dringend in den Griff bekommen. 
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Jannik Anderegg fragt nach dem PV-Preis und Michel Fontanive erklärt ihm die Tabelle 
auf der Folie. Der Referenzmarktpreis ist in CHF/MWh angegeben, was im Umkehrschluss 
7.69 Rp. bedeutet, dies als Beispiel am Preis vom 2. Quartal im 2023. 

 

Mata König fragt ob der Preis auch wieder runter kommt und Michel antwortet ihm da-
rauf, dass der Markt kaum vorhersehbar sei. Jeder Einfluss kann den Markt beeinträch-
tigen, das habe man am Ukraine-Konflikt gesehen. Der Gas-Preis schoss in die Höhe und 
hat damit den Strompreis direkt mitgezogen. 

 

Peter Linder fragt wie die vielen PV-Anlagen in Deutschland den Markt beeinflussen und 
Urs Linder antwortet ihm, dass die ganzen PV-Vorhaben das Sommer-Winter-Problem 
verstärken. Er verweist auf Michel Fontanive’s Aussagen von vorhin. Wir müssten uns hier 
noch ganz stark mit der Materie auseinandersetzen, aber welche Strategie die richtige 
sei, dass ist noch völlig unklar. Wir arbeiten sehr stark am Thema, damit wir die Region 
stabilisieren können. 
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Beschluss-Nr. 2023-151 
Stand der Bestrebungen rund um die Entflechtung 
 

 
Albin Rüger erklärt den Stand der Entflechtung und verweist auf die Erfolge, welche in 
den Folien abgehakt wurden. Das Freibad würde von der Alpen Energie per Ende 2025 
geschlossen werden, die ElCom (Aufsichtsbehörde) liesse eine Quersubvention nicht mehr 
zu. Mit der Übergabe an die EWGM würde das Thema für die Dorfgemeinde abge-
schlossen, was aber nicht heisst, dass das Bad von der EWGM nicht mehr weiter betrieben 
werden würde. Allerdings sei der Sanierungsbedarf sehr hoch. 
 
Im Bezug auf das SKZ Areal sei man auf eine gute Basis gelangt, nun fehlt noch die 
schriftliche Zusage der SBS, mit welcher die Alpen Energie wieder aktiv werden könnte. 
Hier war lange unsicher, ob die SBS in Meiringen bleiben würden, aber der Gemeinderat 
der EWGM hat sich hier stark gemacht und eine Lösung mit SBS gefunden. Die nötigen 
Dokumente für die weitere Beurteilung haben wir von der Dorfgemeinde nun aber er-
halten. Mit der neuen Beschaffungslage sei der Fall aber von Grund auf neu zu beurtei-
len. Da sind wir aktuell dran. 
 
Die vier Säulen der Entflechtung müssten zudem abgeschlossen werden, damit man über 
die Bäderlandschaft diskutieren könnte. Erst dann würde das neue Bad geplant werden 
können. 
 
Jannik Anderegg fragt, ob es einen Plan B gäbe und Albin Rüger erläutert nochmals, 
dass die Dorfgemeinde das Freibad sicher per Ende 2025 schliessen würde. Der weitere 
Betrieb läge dann bei der EWGM und sie müsste dann auch über den weiteren Verlauf 
entscheiden. 
 
Peter Anderegg stellt klar, dass er zum ersten Mal von der Schliessung des Freibads 
höre. Was wäre dann die «Message» bezüglich Tourismus, dies wäre doch verheerend? 
Albin Rüger sagt, dass die Überbrückung bis zur Erstellung der neuen Badewelt ebenfalls 
wieder Sache der EWGM wäre, dies würde sicher kommuniziert werden, sobald man im 
nächsten Jahr mehr weiss. Die Dorfgemeinde hilft hier mit, um eine entsprechend schnelle 
Lösung zu finden. 
 
Mata König hält ebenfalls fest, dass es beim Freibad um eine Minimallösung ginge, wo-
rauf Albin Rüger erklärt, dass wir aktuell von Kostendächern sprechen, weshalb vieles 
am Freibad auf Sparflamme betrieben wird. Der Dorfrat will aber aktiv mithelfen, eine 
gute Lösung zu finden. 
 
Lorenz Pulver fragt, was der Zeitplan für den SKZ-Deal sei und Albin Rüger hält fest, 
dass im 2024 die Beschlüsse zu treffen seien. 
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Beschluss-Nr. 2023-152 
Informationen zum Druckleitungsersatz Haselholz-Meiringen 
 

 
Urs Linder übernimmt von Albin Rüger und erklärt anhand der Folien die Situation rund 
um den Druckleitungsersatz. Mit der Rohrverlegung werde der Bach in voller Pracht für 
fünf Monate zur Verfügung stehen, dies ab März 2024. 

 
Die Arbeiten wurden im Herbst gestartet, die Bilder zeigen die Situation im Haselholz. 
Auf der Skizze ist blau das Druckrohr zu sehen. Es gibt allerdings schon einige Probleme, 
es sei «top» Wetter, um Tiefbau-Arbeiten auszuführen. Zudem macht die Seilbahn Prob-
leme, sie hätte schon stehen müssen. Es gibt nun diverse Probleme mit der Verankerung 
und der Traglast. 
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Urs Linder verweist auf dem Bild, wie die Druckrohre montiert wurden. Mit der alten 
Bauweise wurden Aufputz-Elemente verwendet, neu folgen mächtige Beton-Lager. 
 
Urs Linder schliesst das Traktandum und geht zum nächsten über. 
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Beschluss-Nr. 2023-153 
Die Zukunft der Dorfgemeinde Meiringen im Hinblick auf die Ener-
giewende 
 

 
Urs Linder erläutert die Schwierigkeiten mit den erneuerbaren Energien. Michel Fontanive 
habe teilweise schon darauf angesprochen. 

 
Er erklärt anhand der Folie, die verschiedenen Punkte und erklärt, dass die orange Kurve 
den Verbrauch darstelle und die blaue Kurve die Produktion. So wird unser Strom-Prob-
lem sehr klar ersichtlich. Die grauen Balken entsprechen dem Bedarf, welcher die Kosten 
widerspiegelt. 
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Urs erklärt die Folie und verweist mündlich auf die gute Zusammenarbeit mit Beat Kohler. 
Zusammen mit ihm sei er daran, die Lösung eines «Digital Twins» zu erarbeiten. 

 
Die IWB sei daran interessiert, im kleinen Rahmen eine Musterlösung zu erarbeiten und 
hier seien wir im Sinne des «kleinen Zwillings» in der Diskussion. Die IWB ist daran inte-
ressiert, im kleinen Rahmen eine skalierbare Lösung zu erarbeiten. 

 
Auf dieser Folie ist das Projekt ersichtlich. Wir würden im Januar mit der virtuellen Pilo-
tierung starten. 



  400 

S o n n t a g ,  3 1 .  D e z e m b e r  2 0 2 3   S e i t e  400 | 23 

 

 
Im Rahmen der Energieholz-Beschaffung gibt es viele Fragen. Die nationalen Pläne sehen 
vor, dass wir viel Energie aus dem Wald beschaffen würden. Die Ernte-Möglichkeiten 
und der Bedarf würden sich decken. 

 

Wir haben aber das Problem, dass viel Holz aus dem Tal herausgehen würde. Man 
müsste also den Energiepreis hochfahren, damit die Ernte lohnenswert werden würde und 
somit das Holz im Tal bliebe. Aber ob das nachhaltig sei, das stellt Urs Linder offen in 
den Raum. 

 

Sandro Otth fragt, ob Altholz eine Variante wäre, wenn 1/3 des Holzes bereits das Tal 
verlässt und Urs sagt, es wäre durchaus eine Variante, aber hierzu gäbe es noch sehr 
viel Verhandlungsbedarf. Die Dorfgemeinde ist im Gespräch mit der EWGM und wird 
hier sehr stark unterstützt. Urs Linder richtet seinen Dank an Juck Egli und somit an die 
EWGM. 
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Beschluss-Nr. 2023-154 
Diverse Themen und Fragen aus dem Plenum 

 
Gerhard Fuchs übernimmt und fragt in die Runde. Es gibt keine Wortmeldungen. Er leitet 
damit zum ordentlichen Teil über.  
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Beschluss-Nr. 2023-155 
Ordentlicher Teil der Dorfgemeindeversammlung - Verpflichtungs-
kredite 2023 
 

 
Gerhard Fuchs eröffnet den ordentlichen Teil um 19.55h. 

 
Er erklärt die Anzahl Stimmberechtigte, nennt die Anzahl der Anwesenden und fragt nach 
den Nicht-Stimmberechtigen durch Handerheben. Es sind deren sieben. Als Stimmenzähler 
schlägt er Lukas Eiholzer vor und dieser wird ohne Gegenstimme benannt. Die Traktanden 
erklärt Gerhard Fuchs anhand der Folie und leitet damit zum ordentlichen Traktandum 7 
über und übergibt damit an Michel Fontanive. 
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Michel Fontanive übernimmt das Traktandum 7 und erklärt den Stand der Verpflichtungs-
kredite 2023. Zur Abnahme erläutert er unter Punkte a) den Kredit «Erneuerung TW 
Obersteinstrassse» und schlägt diesen im Nachgang zur Abnahme vor. Er verweist auf 
Gerhard Fuchs und erläutert vor der ordentlichen Abnahme noch die beiden Kredite unter 
b) und c). Beide Kredite wurde von der Dorfgemeindeversammlung am 10. Dezember 
2020 genehmigt und Urs Linder ist mit den Abschlussarbeiten beschäftigt. Deshalb infor-
miert Michel Fontanive darüber, dass die Kredite im Frühjahr 2024 zur Abnahme vorbe-
reitet werden. 
 
Michel Fontanive fragt in die Runde und es gibt keine Wortmeldungen, womit er an 
Gerhard Fuchs übergibt. 
 

  
Der Obmann führt die ordentliche Abnahme des Kredits «Erneuerung TW 
Obersteinstrasse» durch. Er beantragt die Abnahme und fragt nach Wortmeldungen 
oder Gegenanträgen. Es gibt keine Meldung aus dem Plenum, womit Gerhard Fuchs zur 
Abnahme abstimmen lässt. Der Verpflichtungskredit wird einstimmig abgenommen. 
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Beschluss-Nr. 2023-156 
Dorfratswahlen 2023 
 

 
Gerhard Fuchs geht zum Traktandum 8 über und schlägt die beiden bestehenden 
Dorfräte, Albin Rüger und Andres Fankhauser zur Wiederwahl vor. Er erklärt, dass Albin 
Rüger als erfolgreicher Unternehmer eine sehr gute Ergänzung im Dorfrat ist, er bringe 
seine unternehmerischen Fähigkeiten gewinnbringend in den Rat ein. Albin sei auch im 
Tourismus sehr verankert. 
 
Andres Fankhauser beschreibt er als oberster Staudamm-Mann der Schweiz und betont 
sein Fachwissen und seinen Mehrwert für die Dorfgemeinde. Andres wird von allen sehr 
geschätzt, das Vertrauen in ihn ist sehr gross. Er sei zudem Präsident des FHKW. 
 
Damit übergibt er den beiden Herren das Wort und Albin erzählt zuerst etwas über sich. 
Er würde sich in dieser spannenden Zeit über eine weitere Amtsperiode freuen, die Dorf-
gemeinde stehe aktuell gerade an einem Wendepunkt und er würde sich sehr freuen, 
dies noch weiter begleiten zu dürfen. 
 
Andres übernimmt das Wort und richtet seinen Dank an alle, er schätze die Arbeit im Rat 
sehr und er würde sich ebenfalls auf eine weitere Amtsperiode freuen. Er gebe Albin 
recht, dass wir aktuell ganz neuen Herausforderungen entgegenblicken und er würde es 
sehr schätzen, wenn er seine Arbeit im Rat weiterführen dürfte. 
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Damit übernimmt Gerhard Fuchs und stellt die Anträge gemäss Folie. Er beantrage, die 
beiden Räte separat oder in globo wiederzuwählen. Er fragt zuvor in die Runde, ob es 
Gegenanträge oder Wortmeldungen gibt. Es gibt keine, die Abstimmung in globo wird 
durch Kopfnicken bestätigt. 
 
Somit wird die Wahl per Handerheben durchgeführt und beide Kandidaten werden in 
globo und einstimmig wiedergewählt. 
 
Gerhard Fuchs bedankt sich und auch Albin Rüger steht auf und bedankt sich, für das 
Vertrauen. Auch Andres Fankhauser richtet sich an das Publikum und bedankt sich für die 
positive Abstimmung. 
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Beschluss-Nr. 2023-157 
Beschlussfassung zum Reservoir Egg 
 

 
Gerhard Fuchs schliesst das Traktandum 8 und übergibt Urs Linder für die Erläuterungen 
zur Beschlussfassung zum Reservoir Egg. Urs bedankt sich und erklärt, dass die Informa-
tionen bereits im Frühjahr 2023 an der Versammlung vorgetragen wurden. Er fasse aber 
nochmals kurz zusammen, um was es geht. Anhand der Folie erklärt er die Einzugsgebiete 
der beiden Gemeinden, Meiringen und Schattenhalb.  

 
Es ginge mit dem neuen Reservoir darum, die beiden Gebiete zusammenzuschliessen und 
damit die Trinkwasserversorgung für beide Gemeinden langfristig zu sichern. Das rot 
markierte Rohr bestehe noch nicht und müsse verbaut werden, womit das Quellgebiet von 
Schattenhalb dem ganzen Talboden zur Verfügung stehen würde. Die Quelle Funtenen 
wird als Reserve erhalten bleiben, womit eine dreifache Versorgung des Tals möglich 
wird. Isenbolgen, Kalkhofen und Unterbach würden zurückgebaut, wobei zweiteres unter 
Heimatschutz stehe. 
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Urs Linder erläutert den Fahrplan, also was bisher geschah und was nun folgen würde, 
mit einem positiven Beschluss. 

 
Er erklärt zudem die Detailorganisation, also die Gründung einer AG, um die Projektidee 
umzusetzen. Die Alpen Energie wird Miteigentümerin der AG und über einen Partnerver-
trag wird die Wasserversorgung geregelt. Der Betrieb wird von Alpen Energie sicher-
gestellt. 

 
Die Besitzverhältnisse erklärt Urs anhand der Grafik auf der Folie. Die Leitung bis zur 
Aare-Querung ist im Besitz der Alpen Energie. Danach folgt das gemeinsame Eigentum, 
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gestrichelt und gelb markiert. Die Bauten oberhalb dieser Strich-Linie sind im Besitz von 
Schattenhalb. 

 
Des Weiteren erklärt Urs Linder, dass die Stromgewinnung zu 100% von der Gemeinde 
Schattenhalb genutzt wird. Dasselbe mit dem Trinkwassernetz, jedoch wird Alpen Energie 
die Überwassernutzung zur Stromproduktion erlaubt, was rund 100MWh pro Jahr ent-
sprechen würde. Die Einspeisung des Trinkwassers von Schattenhalb nach Meiringen und 
umgekehrt, kann bei Bedarf jederzeit freigegeben werden. Die Zusammenarbeit ist kol-
legial und gut. 

 
 
Urs erläutert die Kosten und weist auf die geplante Reserve hin. Es sei schlicht nicht mög-
lich gewesen, viel detaillierter zu rechnen. Aus dem Plenum wird dies benickt. 
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Die Kostenschätzung hat Urs Linder mit dem Gemeindepräsidenten von Schattenhalb er-
arbeitet, so wurde diese auch in Schattenhalb der Versammlung vorgestellt. 
 

 
Abschliessend fasst Urs Linder nochmals kurz zusammen und fragt nochmals in die Runde, 
ob es Wortmeldungen gebe. 
 
Peter Linder merkt an, dass die Zahlen grimmig aussehen, aber das der Unterhalt bei 
Alpen Energie liege, sei zu begrüssen. Urs erläutert hierzu, dass sich über dieses Projekt 
die Effizienz generell erhöhe und die Kosten zudem besser geteilt werden könnten. Das 
müsse in Zukunft viel stärker in die Betrachtung hinein. 
 
Mata König fragt nach den Rückbaukosten und Urs erklärt, dass diese geplant seien. Er 
habe darauf zu Beginn seines Votums hingewiesen. Lorenz Pulver fasst darauf hin nach 
und möchte mehr über den Rückbau wissen. Urs Linder erklärt ihm, dass die beiden Re-
servoire Isenbolgen und Unterbach keinen Zufluss haben, weshalb der Weiterbetrieb 
keinen Sinn mehr macht. Somit wird der Rückbau so oder so irgendwann fällig. Die Kosten 
sind in der Investitionsplanung berücksichtigt. 
 
Es gibt keine weiteren Fragen und Urs übergibt an den Obmann. 
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Gerhard Fuchs stellt den Antrag an die Versammlung und fragt nach Wortmeldungen. Es 
gibt keine. Damit führt er die Abstimmung durch und die Versammlung stimmt dem Antrag 
einstimmig durch handerheben zu. 
 
Urs und Gerhard bedanken sich für das Vertrauen. 
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Beschluss-Nr. 2023-158 
Varia zum Aschluss 
 

 
Gerhard Fuchs übernimmt von Urs Linder und leitet ins letzte Traktandum über. Er über-
gibt sogleich an Michel Fontanive. 

 

Michel erklärt kurz, basierend auf den Erläuterungen von Albin Rüger, dass es bei der 
öffentlichen Beleuchtung als Teil der Entflechtung am 7. November 2023 zur Einigung mit 
der EWGM kam und somit zur Vertragszeichnung. Per 1. Januar 2024 würde die Alpen 
Energie die ganze öffentliche Beleuchtung übernehmen, zum Anlagenwert von CHF 1.-. 
Um den Unterhalt sicherzustellen und Rückstellungen zu bilden, benötige es eine Spezial-
finanzierung, mit einer einmaligen Einlage von rund 194kCHF aus dem Eigenkapital. Der 
Dorfrat wird am 18. Dezember 2023 darüber beschliessen und das Finanzreferendum 
wird publiziert. 

 
Auf der nächsten Folie erklärt Michel Fontanive zudem noch das Vorhaben bezüglich 
Gebührenreglement. Es gehe darum, dass wir möglichst an der nächsten Dorfgemeinde-
versammlung über das neue Gebührenreglement abstimmen könnten, denn die Zahlungs-
mittel, Gebühren und technischen Möglichkeiten haben sich verändert. Es wird Zeit, dem 
Rechnung zu tragen und Michel würde dies gerne der nächsten Versammlung zum Be-
schluss vortragen. 
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Michel übergibt an Gerhard Fuchs und der Obmann fragt in die Runde, ob es noch Fra-
gen oder Anliegen gebe. Es gibt keine Wortmeldungen. 

 

Damit bedankt er sich bei den Anwesenden und bei Urs Linder und Michel Fontanive, für 
die Vorbereitungen. Er bedankt sich auch bei seinen Kollegen, für die gute Zusammenar-
beit und wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit.  

  
Damit lädt er zum Apéro Riche im Restaurant Rössli ein und schliesst die Versammlung um 
20.30h. 
 

 
 
 
Genehmigt:  Sonntag, 31. Dezember 2023 
Dorfgemeinde Meiringen 
 
 
 
 
Gerhard Fuchs                 Michel Fontanive 
Dorfobmann                    Dorfschreiber 
 


